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Viel los war beim Maibaum-Auf-
stellen am Zlaberner Kirchen-
platz. VBgm. Stephan Gartner 
gratulierte der Zlaberner Jugend 
zu dieser traditionellen Ver-
anstaltung. Es ist schön, dass 
alte Traditionen hochgehal-
ten werden und so die Jugend 
aktiv am Dorfleben teilnimmt. 
In diesem Zusammenhang wollen 

wir seitens der ÖVP noch an-
merken, dass wir gerne das 
Ansuchen der Jugend Zlabern 
für leistungsfähiges Internet im 
Jugendheim unterstützt haben. 
Ebenso plant die Jugend im 
Garten des Jugendheimes ei-
nen Teil zu pflastern. Der Rund-
blick wird dann von der Fertig-
stellung berichten.  ■

Volksfest beim Maibaum-
Aufstellen in Zlabern
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Auch in Neudorf präsentierte die Jugend mit Jugend-GR Clemens Manhart 
voller Stolz ihren Maibaum. 1998 wurde anlässlich der NÖ Landesausstellung 
der erste Maibaum am Hauptplatz aufgestellt. Heuer also ein Jubiläumsbaum.



www.neudorf.vpnoe.atRundblickDie Bürgermeisterin
berichtet

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Seit einiger Zeit trifft sich die 
„Neudorfer Archivgruppe“. Als 
einer der Ersten war Herr Franz 
Fiby, unser Ehrenobmann des 
Seniorenbundes, mit viel Elan 
dabei, verschiedenste Chroniken 
und Bildmaterial zu sichten, zu 
übersetzen und für unsere Ge-
meinde in mühevoller Kleinarbeit 
aufzuarbeiten.
Aus dieser Tätigkeit entstand 
die Idee das Werk „Geschichte 
und Geschichten aus Neudorf“ 
zu publizieren. Diese informative 
Chronik sollte in keinem Haushalt 
fehlen. Dafür möchte ich Hr. Fiby 
und seinen HelferInnen im Na-
men der Marktgemeinde Neudorf 
und auch persönlich ein großes 
Danke aussprechen. Ich bitte Sie, 
unterstützen Sie mit dem Kauf 
des Buches die Finanzierung der 
Innenrenovierung unseres schö-
nen Gotteshauses.
Falls auch Ihre Lust an Neudorfs 
Geschichte durch das Schmö-
kern im neuen Bildband geweckt 
wurde – die Archivgruppe freut 
sich über weitere ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen. Informationen 
dazu am Gemeindeamt.

Ihre Erni Rauscher

Es ist ein uralter Brauch, dass die 
Kinder Ratschen gehen, wenn die 
„Glocken nach Rom fliegen“. Lei-
der ist es aber so, dass von Jahr zu 
Jahr immer weniger Mädchen und 
Burschen bereit sind, diesen Brauch 
auch zu pflegen. Waren es vor ca. 
30 Jahren noch über 50 Burschen 

(Damals durften Mädchen nicht ein-
mal ratschen gehen!), so waren es 
heuer 24 fleißige RatscherInnen, die 
aufgeteilt auf drei Gruppen Neudorf 
abmarschierten. VBgm. Stephan 
Gartner bedankte sich herzlich bei 
den Mädchen und Buben, dass  sie 
hier so tatkräftig mitarbeiten. ■

Ein großer Erfolg war der heurige 
Gesellschaftsball der Volkspartei. 
Die vielen BesucherInnen im gut 
gefüllten Saal konnten einige neue 
TänzerInnen und Tänzer bei der tra-
ditionellen Eröffnungspolonaise be-
wundern. Bgm. Erni Rauscher und 
VBgm. Stephan Gartner bedankten 
sich für die perfekte Einstudierung 

bei Kathi Pelzer und bei Jugend-GR 
Clemens Manhart für die Organi-
sation und für die tadellose Um-
setzung durch die 9 Pärchen, die 
sichtlich viel Spaß dabei hatten. Der 
Hauptpreis, ein Flachbild-TV, geht 
nach Kirchstetten. Bgm. Erni Rau-
scher freut sich mit der Gewinnerin 
Erwine Müller. ■

Fleißige RatscherInnen

Viele neue TänzerInnen
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ÖVP unterstützt Ansuchen an Land 
NÖ zur Errichtung einer Verkehrsinsel!
Um an eine fundierte Kostenschätzung zu gelangen, hat nun der Gemein-
derat der Marktgemeinde Neudorf bei der NÖ Landesregierung um "Un-
terstützung zur Errichtung einer Verkehrsinsel (Einfahrt Staatzer Straße)" 
durch die Straßenmeisterei angesucht. Die Schätzungen der ÖVP lagen 
bei ca. 80.000 € und somit weit weg von der Kostenschätzung der SPÖ 
Neudorf.  Auf Basis der vom Land NÖ erhaltenen Auskünfte (85.000 € 
& bis zu ca. 10.000 € Nebenkosten) stehen dem Gemeinderat solide Fak-
ten  für eine endgültige Entscheidung, ob „ja oder nein“, zur Verfügung. ■
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92 Punkte Masterplan
Digitalisierung

	

92 Punkte Masterplan Digitalisierung 
Mikl-Leitner: So machen wir aus neuen Herausforderungen neue Chancen 
	
	
	

Drei Tage nach ihrer Regie-
rungserklärung im NÖ Landtag 
stellte Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner erste inhaltliche 
Schwerpunkte der zukünftigen 
Regierungsarbeit vor. Unter an-
derem wurde der „Masterplan 
Digitalisierung“ für Niederöster-
reich mit 92 konkreten Maßnah-
men auf den Weg gebracht.  
 
So könne man „neue Antworten 
auf neue Herausforderungen 
unserer Zeit finden, um daraus 

Chancen für Arbeit und Wirt-
schaft in Niederösterreich zu 
schaffen“, so Mikl-Leitner. Ins-
gesamt werde man dafür 60 
Millionen Euro investieren, was 
sich „am Weg in die Zukunft 
rechnen und verzinsen“ werde, 
betonte die Landeshauptfrau. 

Zu den Eckpunkten gehören ziel-
gerichtetere Qualifizierungsan-
gebote, verstärkte Vorbereitung 
im schulischen Bereich und 
schnellere Förderabwicklungen 
für Unternehmen. Im Sozialbe-
reich wird mit dem neuen Berufs-
bild „Alltagsbetreuer“ ein Angebot 
zur Begleitung im Alltag als Vor-
stufe der 24-Stunden-Betreuung 
geschaffen. Laut Experten wür-
den rund 2.000 Landesleute ein 
solches Angebot in Anspruch 
nehmen. 
 
Zentrale Bedeutung hat auch die 
Erarbeitung eines Mobilitäts-
paketes. Dabei gehe es ebenso 
um Bahnhöfe, Park and Ride-
Anlagen und Taktverdichtungen 
wie um das Thema Straße. „Die 
Familien sollen dort, wo sie le-
ben, auch bleiben können und 
mobil sein“, gibt Mikl-Leitner die 
Richtung vor. 

	Das sagen die Medien über Mikl-Leitners erste Arbeitsklausur:  
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Aktuelles

Die Großgemeinde Neudorf hat 
ein dichtes Netz an Gemeindestra-
ßen innerhalb der Ortsgebiete von 
insgesamt ca. 16 km. Die Instand-
setzung bzw. Erneuerung dieser 
ist sehr kostenintensiv und kann 
wegen der bescheidenen Budget-
mittel nur in kleinen Etappen erfol-
gen. (Z.B. 100 m Sanierung einer 
3 Meter breiten Straße kostet je 
nach Tauglichkeit des Unterbaus 
ab ca. 7.000 € aufwärts!) Um die 

Dringlichkeit der Sanierung bes-
ser einschätzen zu können, haben 
GR Johann Fink und GR Clemens 
Manhart eine Liste über die Be-
schaffenheit unserer Gemein-
destraßen erstellt. Diese werden 
nun durch ein Schulnotensystem 
von „1 = in Ordnung“ bis zu „5 = 
dringend sanierungsbedürftig“ be-
wertet. Dies bildet nun die Basis für 
die Sanierung der Gemeindestra-
ßen in den kommenden Jahren. ■

Erhebung zum Zustand
der Gemeindestraßen

Projekt 2023 - eine Vorschau
Auf Initiative von VBgm. Stephan Gartner startet die ÖVP im heurigen 
Herbst das „Projekt 2023“. Ziel ist es die Lebensqualität in unseren Dör-
fern weiter zu steigern. Dazu starten wir einen Aufruf / Umfrage, welche 
Themen Ihnen wichtig erscheinen. Welche Wünsche, Ideen, Visionen 
haben Sie ganz persönlich für die Zukunft unserer Marktgemeinde.
Möchten Sie dazu im Projekt-Team mitarbeiten?
Bitte bei VBgm. Stephan Gartner melden! ■

Unser zweites Zlaberner Mandat be-
setzt zukünftig der junge ambitionierte 
Obstbauer Bernhard Hauer. Der Va-
ter von drei Kindern ist verheiratet, zum 
Krafttanken fährt er gerne Mountainbike 
oder geht laufen. Wir heißen Bernhard 
herzlich im Kernteam der ÖVP und im 
Gemeinderat willkommen!

Auf eigenen Wunsch und wegen ge-
sundheitlicher Gründe verlässt GGR 
Franz Doneus den Gemeinderat. Eben-
so legt er auch die Funktion des Orts-
vorstehers in Zlabern zurück. Franz 
Doneus ist – vor allem in Zlabern – ein 
sehr aktiver Bürger, der auch zukünftig 
in zahlreichen Vereinen (z.B. Musikver-
ein, DEV Zlabern, FF-Zlabern,...) ak-
tiv mitarbeiten wird. Lieber Franz! Die 
ÖVP–Gemeindepartei bedauert diesen 
Schritt sehr – aber Gesundheit geht 
ganz klar vor! Wir bedanken uns bei dir 
sehr herzlich für deine Arbeit die du für 
unsere Großgemeinde und vor allem für 
Zlabern geleistet hast!

Verabschiedung
GGR Franz Doneus
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Wir gratulieren
Zur Geburt eines Kindes
Angelika Czezatke u. Jürgen Straßer, Neudorf 
„Johannes“
Andrea Hiller u. David Rabenreither, Neudorf 
„Tobias“
Erika Demova u. Vittorio Fausti, Neudorf 
„Lara“
Gabriele Huprich u. Karl Amon, Neudorf 
„Amelie Marisol“
Milanka Nikolić, Neudorf 
„Sonja“
Susanna Schmidt u. Leo Rohringer, Neudorf 
„Niklas“
Doris u. Ralf Hammer, Neudorf 
„Mathias“
Gieta u. Mustafa Ahmadi, Kirchstetten 
„Maher“
 

Zur Eheschließung
Doris Fritz u. Ralf Hammer, Neudorf 
 

Goldene Hochzeit
Leopoldine u. Helmuth Kantner, Zlabern 
 

Diamantene Hochzeit
Maria u. Johann Krammer, Neudorf  
 

Zum Geburtstag
80 Jahre 
Johann Kichler, Kirchstetten 
Aloisia Lippert, Neudorf
85 Jahre 
Hermine Waiss, Neudorf 
Margarete Grath, Neudorf 
Gottfried Bogner, Neudorf 
91 Jahre 
Josef Steinfellner, Neudorf

Isabella Dolezal, Neudorf, im 35. Lj.
Franz Guganeder, Neudorf, im 95. Lj.
Ernst Lichtblau, Neudorf, im 62. Lj.
Johann Grath, Neudorf, im 81. Lj.
Erich Pokorny, Neudorf, im 79. Lj.
Sabine Mann, Kirchstetten, im 45 Lj.
Maria Schmidt, Neudorf, im 85. Lj.
Christian Reiff, Neudorf, im 57. Lj.
Peter Hirnschall, Neudorf, im 70. Lj.
Hedwig Manhart, Neudorf, im 91. Lj.

Unsere Toten

Dorfreinigung

Alljährlich organisieren die Dor-
ferneuerungs- und Verschöne-
rungsvereine vor Ostern eine 
Ortsreinigung. Gesäubert wurden 
Grünflächen bei den Friedhöfen, 
bei den Teichen und am Kellerberg. 
Beim abschließenden Mittagessen 
im DEV-Keller dankte Obm. Karl 
Krückl den ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern von Neudorf. 

Dazu ein Appell der ÖVP-Gemein-
derätInnen: Ein Vormittag im Jahr 
kann natürlich nicht ausreichen um 
unsere Dörfer sauber und gepflegt 
zu erhalten. Helfen Sie wieder ver-
stärkt mit Ihre Wohnumgebung 
lebenswert zu halten. Denn eine 
schöne Ortschaft steigert noch 
zusätzlich die gute Lebensqualität 
unserer Marktgemeinde.  ■

Wenn Sie ein begeisterter "Rundblick"-Leser sind und die
Druckkosten mit einer Spende unterstützen wollen, wären wir sehr dankbar.

(IBAN: AT98 3241 3000 0121 4865, VP Neudorf)
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Eine liebgewordene Tradition ist die Spendenübergabe der Einnahmen 
des ÖVP Punschstandes im Advent. Vertreter der ÖVP Neudorf haben 
EUR 500,-- der Kolping Werkstätte Poysdorf überreicht! ■


